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A. & M. WEil, yorm. H. Weil-Heilbronner, Ziirich

Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen=Fabrik.
Spiegelglas
~n filr Mobelschreiner awe

= Beste Bezugsquelle fur belegtes Spiegelglas, plan und facettiert.
NB.  Unser reich illustrierter Katalog fir Rahmen=Leisten steht Interessenten franko zur Verfigung.
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Misstande im Zimmermeisterbandwerk

und Holzbandel.
(Rorr. v. M.-T.)

Unter diefem Titel gibt in No. 51 der Schweiz. Be-
werbegeitung ein Berner Sdgebefiber die dort im Bau-
holzhandel miflihen BVerhdltnifje befannt, die davon
herriihren, weil ben Sdgebefigern bdie Fdbigteit zur
Nufftellung von Selbjtfoftenberechnungen mangle. Er
weidt an Hand eine3 Betriebe3, vielleicht feines eigenen,
nad), dap feit Jahren obhne jeben Gewinn gearbeitet
wurde:

Nusgaben:
Anfauf ded Rundholzed 4000 m* a 30 Fr.
franfo Sdge 120000 Fr.
Rap.-Berzinfg. 120000 Fr. 4 5% 6000 Fr.
11 Mann 300 Arbeitdtage 4 50 Fr. 15000 ,

Betriebsfraft 35 Pf. a 100 Fr. 3500
Reparaturen, Schmiersl 2c. . . 1500
Lerficherungen . . . 2000 ,
Abfchreibungen . 2000 , 30000
Iota[foften ber SJIn c[)aﬁung 150000 Fr.
Ginnahmen:

Gx {chneidet von diefen 4000 m® Rundfolz exfahrungs-
gemdf 60°o Bauholz heraud und erhdlt
2400 m? a 45 Fr. (auf b. Sdge angenommen) 108 000 Fr.
800 m? bletben al3 Abfallbretter zu 45 Fr. 36000 -,
800 m® Brennholy a4 7 Fr. 50 Ct3. . 6000

Totalerlsd 150000 “fr

»Ulfo umfonft gearbeitet! Wenn und jemand nach-
weifen fann, daf wir und mit diefer Redynung geirrt
haben, fo wdren wir felbjt am gliiclichjten.”

An diefen Schluffa anlehnend, mdcdhte mit einigen
furzen Anbeutungen bdie Unrichtigfeit etner devartigen
Recdhnungsftellung dartun; mdoglic), daf es iiberfliifjige
Arbeit ift, indem bie Berner Herren ifhren Kollegen {chon
ovientiert haben werben.

Der Sdgebefiber madyt einen grofen Fehler bamtt
baB aud) er ben Selbjtfoftenpreid bes einzelnen
Kubitmeters Schnittmaterial ober Bauholy nicht feftftellt,
bevor er zum Wiedberverfauf fommt. Die Redynung wird
eine gany einfache, wenn, wie vielerort3, fih dber Sdge-
befiger fagt, die Abfallbretter, Schwarten, Sagemeh! 2c.
sablen miv die Gpefen und geben mir den Gemwinn.
ANud) er Hatte DLei 30000 Fr. Spefen eine Einnahme
von 42000 Fr., wad nidht zu viel wdre, denn leben
muf er und feine ‘Familie audh). Dabei jollte er aber
feftitellen, wie muf ich dad Baubholz verfaufen bei 60 °/y
Nusbeute? Er muf jo falfulieren:

Antauf vefp. 60° toften 30 Fr.
10° 5
100 °/o ober 1 m? gefc[)mtteneé’ Bauhol
50 Fr. Selbitfoftenprets
und midyt 45 Fr., wie er dad Holy verfaufte, weil ex
denfelben nicht fannte. Aljo:

2400 m® gefdhn. Bauholzy & 50 Fr. = 120000 Fr.

800 m?® Ubfallbretter 4 45 Fr. . = 36000
800 m* Brennholz 2. ¢ m = 6000
' 162000 Fr.

Gr witd aud) zu diefem Refultat refp. su dem NRein-

gewinn fommen fonnen, fobald er nur weiff, daf er
jenen Baubholzpreid Haben muf, er wird im Ein- und
Berfauf fidh) hienadh) richten.

NAber noch richtiger wdre die Rechnung, wenn gejagt

wird :
Anfauf 30 Fr., @c{)mttlobn Fr. 7.50
(wie er ihn 5ablt - - Fr. 37.50
Nusbeute Bauholy 60°/, ’)Ibfa[lbretter
2000 = 800/0 tojten . . . . ., 37.50
10% .. . . . 46875
100°/o vefp. 1 m? 46. 88

(wovon 75 °6 Bauholz und 25, QIbfa[Ibretter)

LVon diefen Fr. 46.88 €13. hdtte er dann einen ent-
jprechenden Gewinn zu nehmen und im Uebrigen bleibt
ihm nod) das Vrennholz, das er mit 6000 Fr. gewertet.

Seder Betvieb im Holzhanbel, und fei er nod) fo
einfad), feht vovaus, daf die Selbitfojten ficher fonjta-
tiert werden; e3 1ft der Anfauj lofo Sdgewert, der
Sdhnittlohn umd bie Ausbeute feftaujtellen. Sagen wix,
ich faufe fchwache Budjen fiir Parquetzwecke, zahle An-
fauf 30 Fr., Snitt 10 Fr., fdhneide eine Anzahl Kide
und gerfleinere fie, finde nur 50°/o audge{dhnittene Frie-
fen, jo ergibt fich:

50°/0 ftoften
100 .,
100 %o oder 1 m? Friefen 8() "

Ober Cidjenbretter bei Anfauf 100 Fr.,

8 Fr., Ausbeute angenommen 75°/ ergibt:
. 15°0 foften 108 Fr.
40 Gts.

]-O 0/0 14 "
Selbittoften.

40 Fr.

Selbijttoften.
Sdhnitt

100°/o ober 1 m® Bretter 144 "

Der Schweiz. Holzinduftrieverein Hhat iederholt ge-
priift, ob e tunlid) und notwendig fei, dhnlich wie der
Siidweftdeutiche Lerband es jeht begonnen, allmonatlid
eine *Preisnotierung betannt ju geben. Gr ijt immer
wieder davon abgefommen, weil wiv fehr verjdjieden-
artige Verhdlinifie haben im Ginfauf des Robhmaterial3
und dann im BVerfauf der Produfte. Die franzdiifche
Schweis und Bafel madjen hohes Bauholy 12 >< 24 cn
und 15 >< 30 cm, die iibrige deutfhe Schmweiz neigt
mehr dem Quadrat zu 15 >< 21 cm und 18 >< 24 em 2.
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Die jranzdiijhe Schweiy lehnt fich bei ben Brettern mehr
frang6fijher Sortierung an, die bdeutfdhe Schmwet; der
diterreihijchen. JIn Deutfchland bewirfen bdie grofen
ftaatlichen Bertdufe einen ziemlich einbeitlichen Einfaufs-
preid Des Nub- und Baubholzes, hier in nddhjter Ndbe
der Abjasgebiete vaviert er weit mebhr.

Aljo wurde bis jeht eine offizielle Vefanntgabe fiir
die ver{chiedenen Schniitwaren nicht fiir tunlich gehalten,
jeder  Holgindujtvielle wmuf fich die Rechnung felber
madjen und auc) die Berner Sdgebefier tun Ddied ge-
wif und ridhtig, fie fennen fich fehon aus und find nicht
s bedauern, wie der Einfender in der Gemwerbe-Jeitung
dartun mddte.

Ueber das grossartige Projekt
c¢iner (Wasserversorgung
fiir die rechesutrigen Ziirichseegemeinden,

itber dag wir unfere Lefer jdhon durd) ein paar Artifel
etiwad orientiert haben, liegt numn ein audfiibrlidjer Berid)t
aug ber Feder ded Prifidenten des Fnitiativfomit¢s, Herrn
Leihfafjenverwalter H. Sulzer in Stija vor, den iir
ber Wichtigfeit Ded Werfed 1egen hier folgen lafjen.
Herr Sulger jdreibt: , Wafferverforgung fiir die red)ts-
ufrigrn  Biividyjeegemeinden.” Unter diefer Bezeichning
paradierte befanntlid) an der Bezivfagewerbeausitellung
in Gtdfa ein grofer, langer Plan, ber auf ein Wafjer-
verforguugsd-Projeft verwied, dad die Juleitung
pon Quellwajjer aud dem ft. gallijhen Seebesirt
nac) bem Bezirfe DWeilen fdhon mwie fir und fertig
barftellite. Bou mandjem Audftellungdbejucher ijt diefer
PBlan vielleidht Hie und da mit Kopijdpiitteln betrachtet
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worden i Beviic{idptiqung der vielen Schwievigteiter,
dbie bei einem fold) grofen Werfe zu bewdltigen find;
aber dag jdjone Stafener Feftiwetter und bdie damit
in Yerbindung ftehende intenjive Trodenperiode hat fix
bad Wafjerverjorgungsd-Projeft immer mebr Jnterefjen-
ten gewonnen, befonderd ald in allen in Frage fom-
menden Gemeinden aud) die wdhrjdafteften Quellen
qany bebenflidh) guritcfgingen und ed bald iibexall Hief:
Jejervoiv leer, e3 gibt fein Wafjer mehr! Selbft mit
ven zactejten Vertreterinnen ded jchdnen Sefdhlechtd wax
nicgt mebr gut augzutommen, ald folde faum mehr
wupten, wic und wann fie jdon lingft verjdjobene
Wajdjetage endlidh abhalten tonnten. Biele jolde Stim-
mungen im eugften Kreife Haben gewif dagzu beigetra-
gen, bag audy die anbdere Hiljte, der Wann und Biirger,
pen Waffermangel nad) und nad jpitcbar empfand, und
auj Mittel und Wege zur Abhiilie zu finnen begann.

So entjtand in aller Stille in Stafa ein Jnitia-
tivfomitee, bon dem biele in ihrer Ungeduld rajdje BVor-
fagen und LBorbereitung vbon Gemeindehejdyliifien ver-
langten.  Aber jo rajd) jdjiegen die Preupen nidht und
aud) nidht dad beftehende Jnitiativfomitee, daf dasd Pro-
jeft etirer Wafferverjorgung fiiv dad redjte Fiiridjjeeufer
an Hand genommen und exft nad) grindichem, reifli-
chem Studbium und Priffung joldjes mit Freuden, wenn
auc) vielleidht nidht jo rajch wie einft verlangt worben,
den Dbeteiligten Gemeinden ur Abjtimmung vorlegen
will und fann. Gut’ Ding muk Weile Hhaben !

Daf dad genannte Jnitiativ Komitee die Hiande nidjt
in den Sdjof legte, jondern fleipig Hinter die erforder-
ligen Borarbeiten gieng, dad zeigte deutlih dasd wweit-
jchichtige Aftenmaterial, Dad an der Montagd, den 17.
Dezbr. 1906 im Hotel ,Lowen” in Meilen {tatige:
fundertenn Bezirfd-Verjammlung (an welder ca.
40 Bertreter aud 14 verjdjiedenen Gemeinden amwvejend
waren) porgewiejen und ur Kenntnid gebradyt rorbden
ift.

ad) veridjiedenen Erfurfionen in die Quellengebiete
am Speer, Ricen und Goldingen fam dad Komite bald
zu dem Sdluffe, daf fiiv unjer Projeft nur die Dei
Bovrder-Goldingen entjpringenden Quellen, Gi-
gentum ber HH. Georges Wild & Co. in Efjdenbady,
in Betvad)t fommen fomnen, da joldje an Quantitat
jofort ald reidhhaltig genug fid) erwiejen.

Unterhandlungen mit genauntem Cigentitmer fiihr-
ten zu einer annehmbaren Berftinbigung itber den
Crwerb diefer Quellen. So bald jolche zujtande gefom-
nen, wuidbe pom Jnitiativ- Romite mit dex Pritfung des
fraglidjen Wafferd begonnen und mit unferem bewdhr-
ten Geologen Hrn. Profeflor Dr. . Heim aud Jitrid)
an ber Spige, fand am 25. November 1906 wieber
eine grdBere Crfurfion nad) Soldingen ftatt, und jdhon
an diefem Zage duferte fid) Hr. Weof. Heim gang be-
geiftert itber das in Frage fommenbde JQuellengebiet.

Aud dem jodann dem IJnitiativ-Komite jugefomme-
nen {dhriftlichen Gutadyten ded Hen. Prof. Heim, dag
die vorziiglide Bejdafjenheit ded Quellengebieted be-
jchreibt, die Frage betr. Abgrabungdgefahr verneint,
den fonftanten Minimal-Jufluf von 3500—4000 N i-
nutenliter garantiect, und Aufihup gibt itber die
Art der Fafjung dex faft beteinander liegenden Quellen,
lafjen wir hHiemit den SdhluBjap ded Gutadjtend folgen.
LBrof. Heim jdreidt

Wajferverjorgung von den Goldingerquellen.

,Die Goldingerquellen find reidlid) genug, um eine
ausgezeidhnete Wafferverjorgung fiir 40,000 NMenjden
31t ergeben.  Wenn wicr die Verhdltnifle der grofen
Ortjdaften ded redjten Seeuferd pritfen, jo fommen
wiv bald jur lebergeugung, dap der Bergabhang itber
den Ortjdjaften niemald das nitige Wafjer liefern fann.



	Missstände im Zimmermeisterhandwerk und Holzhandel

